
Informationen für 
„Freundinnen und Freunde der Pader“ 
 
AUSGABE 5/2025 
 
Liebe Freundinnen und Freunde der Pader, 
von wegen Winterschlaf: Wenn es um unsere Pader geht, gibt es immer wieder 
Neues zu berichten. Heute geht es um bauliche Aktivitäten im Geisselschen Garten 
und eine besondere Auszeichnung. Schließlich stellen wir noch unser neues 
Vorstandsmitglied vor. 
 
Wir wünschen viel Spaß beim Lesen! 
 
 

________________________________________ 
 
 

Westfälischer Preis für Baukultur: 
Mittleres Paderquellgebiet ausgezeichnet 
 
Der Westfälische Preis für Baukultur 2025, vergeben durch den 
Landschaftsverband Westfalen-Lippe (LWL), wurde jetzt im LWL-Museum für Kunst 
und Kultur in Münster verliehen. Das Mittlere Paderquellgebiet erhielt dabei eine 
besondere Anerkennung. 
 
Insgesamt gingen fü nf Preise ünd zehn Anerkennüngen an heraüsragende Projekte der 
vergangenen zehn Jahre. Zwei Preise sowie eine Anerkennüng gab es fü r Paderborner 
Projekte, welche in ünmittelbarer Nachbarschaft züeinander im Bereich des 
Paderqüellgebiets liegen. 
Mit einer Anerkennüng würde die Umgestaltüng des Mittleren Paderqüellgebietes fü r die 
interdisziplina re Betrachtüng der o kologischen Heraüsforderüngen ünd sta dtebaülichen 
Potenziale gewü rdigt. Damit ist es gelüngen, eine verbesserte Wegefü hrüng, Sitzstüfen am 
Wasser ünd ein Aüssichtspünkt züm Dürchatmen ünd Verweilen – gerade aüch an heißen 
Tagen, zü schaffen, dabei aber aüch ein Aügenmerk aüf Lebensra ümen fü r Fische ünd 
qüelltypische Vogelarten zü legen. 
Weitere Preise erhielten die Gründschüle St. Michael sowie die Jacoby Stüdios in 
Paderborn. 
Der Westfa lische Preis fü r Baükültür 2025 wird gefo rdert dürch die Ernsting Künst- ünd 
Kültürstiftüng (Coesfeld), das Klinkerwerk Hagemeister (Nottüln) ünd die NRW.BANK 
(Dü sseldorf/Mü nster). 



 
 
Bild: Das Mittlere Paderquellgebiet wurde im Rahmen der Vergabe des Westfälischen 
Preises für Baukultur mit einer Anerkennung ausgezeichnet. Mit dabei waren (v. l.): LWL-
Kulturdezernentin Barbara Rüschoff-Parzinger, Jessica Schütte und Brigitte Zacharias, Amt 
für Umweltschutz und Grünflächen der Stadt Paderborn sowie LWL-Direktor Georg 
Lunemann. 
Foto: LWL 
 

________________________________________ 
 

Geisselscher Garten wird wieder hergestellt 
 
Seit einiger Zeit ist das 4000 Quadratmeter große Areal des Geisselschen Gartens 
unterhalb des Doms, zwischen Stadtbibliothek und Mühlenstraße, gesperrt. Mit 
dem ersten Spatenstich sind die Arbeiten zur Beseitigung der Schäden von Tornado 
Emmelinde aus dem Jahr 2022 offiziell angelaufen. 
 
Bis züm Frü hjahr 2026 entstehen hier ünter anderem ein neüer Aüssichtssteg zür 
Dielenpader, eine Lichtüng als natürnahe Wiese, ein neües füßga ngerfreündliches 
Wegesystem, Sükzessionsfla chen zür Entwicklüng eines natürnahen Geho lzbestandes, 
Geho lznachpflanzüngen sowie eine Gartenmaüer aüs Lehm am historischen Standort. 
Dass es sich bei der Wiederherstellüng des Geisselschen Garten üm eine besondere 
Maßnahme handelt, macht Paderborns Technische Beigeordnete Claüdia Warnecke 
deütlich: „Wir haben hier ein wertvolles Stü ck Natür mitten in der Innenstadt, da ist der 
Nützüngsdrück entsprechend hoch ünd viele verschiedene Interessen müssten 
berü cksichtigt werden“. Aüs diesem Gründ würden schon in der Planüngsphase Nachbarn, 
Natürverba nde, Fachverwaltüng ünd Politik sowie externe Fachleüte an einen Tisch 
geholt, üm die Planüngsentwü rfe von drei verschiedenen Planüngsbü ros zü diskütieren. 



Aüßerdem flossen Erinnerüngen, Erfahrüngen ünd Wü nsche von mehr als 120 
Bü rgerinnen ünd Bü rgern in die Planüng mit ein, die im Rahmen einer Online- aber aüch 
einer Postkartenaktion beteiligt würden. 
 
Eine ganz besondere Mauer 
 
Der Plan, der jetzt vor Ort bis züm na chsten Frü hjahr verwirklicht wird, kann sich sehen 
lassen. So soll neben o kologischen Gesichtspünkten aüch der Gartencharakter wieder 
sta rker betont werden ünd scho ne Sichtachsen sowie Ba nke züm Verweilen geschaffen 
werden. Highlight wird die 115 Zentimeter hohe Gartenmaüer aüs Stampflehm, die im 
Verlaüf der historischen Maüer aüfgebaüt wird ünd die erste Lehmmaüer Paderborns in 
einer sta dtischen Grü nfla che sein wird. Besonders hierbei ist die natü rliche Haptik ünd 
Optik der Lehmmaüer, die sich im Laüfe der Zeit a ndern kann. Aüßerdem wirkt Lehm als 
Baüstoff klimaregülierend ünd kann in Hitzeperioden abkü hlend sowie wasserspeichernd 
wirken ünd bietet einen Lebensraüm fü r verschiedenen Insektenarten. Die Lehmmaüer 
wird aktüell in einem speziellen Werk in Scherfede angefertigt ünd dann vor Ort in etwa 
sechs Meter langen Teilstü cken eingebaüt. Dürchbrochen wird die Gartenmaüer im 
Bereich der Wege dürch Tore aüs Cortenstahl, was einerseits den Gartencharakter betont, 
andererseits aber aüch eine zeitweise Schließüng einzelner Bereich züm Schütz von Flora 
ünd Faüna ermo glicht, sofern dies notwendig wü rde. 
 
Ein Aussichtssteg für die Dielenpader 
 
Der Altbaümbestand, der vom Tornado verschont würde, wird erhalten ünd sogar einige 
alte Baümsta mme, die dem Tornado 2022 züm Opfer gefallen sind ünd zwischenzeitlich 
eingelagert würden, kommen jetzt als Totholzsta mme mit einer Ho he von bis zü vier 
Metern wieder züm Einsatz. Sie sollen zükü nftig mit einem Angebot an ünterschiedlichen 
Brütho hlen als Habitat fü r Vo gel ünd Insekten dienen. Die Füßwege werden aüf einen 
wassergebündenen Füßweg, der sich zü zwei Seiten in Richtüng Stadtbibliothek aüfteilt, 
redüziert. Die Dielenpader bekommt einen Aüssichtsteg ünd wird stellenweise mit Hilfe 
von Sto rschü ttüngen, einer Flüss-Verbreiterüng sowie einer Uferabflachüng renatüriert. 
An der Stelle der ehemaligen Teichanlage aüs dem 19. Jahrhündert wird eine feüchte 
Senke gestaltet, die ein wichtiger Lebensraüm fü r viele Tier- ünd Pflanzenarten ist. 
 
Wiedereröffnung im Frühjahr 2026 
 
Ründ eine Million Eüro kostet die Wiederherstellüng des Geisselschen Garten. Allerdings 
müss die Stadt Paderborn diese Kosten nicht alleine tragen. Der Kreis Paderborn 
ünterstü tzt die Arbeiten mit circa 250.000 Eüro aüs Ersatzgeldern fü r 
Natürschützmaßnahmen ünd das Ministeriüm fü r Heimat, Kommünales, Baüen ünd 
Digitalisierüng des Landes Nordrhein-Westfalens ü bernimmt 90 Prozent der 
verbleibenden Kosten im Rahmen der Fo rderrichtlinie Stürmtief „Emmelinde“. 
Im April 2026 kann der Geisselsche Garten wieder geo ffnet werden, soweit alles nach Plan 
la üft ünd das Wetter mitspielt. Doch bis dahin ist noch viel zü tün, wie züm Beispiel das 
Freira ümen ünd Aüskoffern, das Befestigen ünd Schottern von neüen Wegen, das zürzeit 
zü beobachten ist. 



 
 
Bild: Beim ersten Spatenstich im Geisselschen Garten mit dabei (v. l.): Claudia Warnecke, 
Technische Beigeordnete der Stadt Paderborn, Lea Lengeling, Projektleiterin vom Amt für 
Umweltschutz und Grünflächen, Jens Holmer und Stefan Gerks, Verler Gartenbau GmbH & 
Co.KG, Jonas Volmer, Ingenieurbüro Volmer, Dietrich Honervogt, stellvertretender 
Bürgermeister, Peter Carl, Büro Lohaus, Carl, Köhlmos sowie Jessica Schütte, Leitung des 
Amtes für Umweltschutz und Grünflächen. 
Foto: Stadt Paderborn 

________________________________________ 
 

Drei Fragen an den Präsidenten der Uni Paderborn 
 
Bei unserer jüngsten Mitgliederversammlung wurde Prof. Dr. Matthias Bauer, 
Präsident der Universität Paderborn, einstimmig in den Vorstand gewählt. 
Er hat uns jetzt drei Fragen beantwortet. 
 
Was verbinden Sie ganz persönlich mit der Pader? 
Prof. Dr. Matthias Bauer: Die Pader hat fü r mich perso nlich ünd als Wissenschaftler eine 
besondere Bedeütüng. Fü r meine Kinder ünd mich ist der Waschfraüen-Brünnen züm 
Beispiel die erste Anlaüfstelle, wenn es darüm geht, ein Eis in der Sonne zü genießen. Als 
Natürwissenschaftler geht es mir aber aüch üm Natürbeobachtüng: Der Eisvogel oder die 
Wasseramsel laüfen einem ja sonst eher selten ü ber den Weg, das ist also schon etwas 
Besonderes. Fü r ünsere Stüdierenden ünd (internationalen) Ga ste ist die Pader neben 
dem Dom das erste, was sie als Symbol ünserer Stadt wahrnehmen. 
 



Welche Bedeutung hat der Fluss für die Universität? 
Prof. Dr. Matthias Bauer: Die Pader ist das Wahrzeichen der Stadt ünd somit nicht nür fü r 
den Großteil der Bü rgerinnen ünd Bü rger, sondern aüch fü r üns als Universita t 
identita tsstiftend. Deshalb widmen wir ihr eigene Projekte, bei denen sie ü. a. als 
Forschüngsgegenstand dient. Beispielsweise in Anbindüng an die Bewerbüng der Stadt 
fü r das Eüropa ische Kültürerbe-Siegel oder als Teil von Projekten, bei denen die 
Gesellschaft ganz aktiv miteinbezogen ünd Wissenschaft erlebbar wird.   
 
Haben Sie bereits die Paderwanderung – von den Quellen bis zur Mündung – 
unternommen? 
Prof. Dr. Matthias Bauer: Das steht aüf jeden Fall aüf meiner To-do-Liste fü r die na chsten 
freien Tage. 
 

 
 
Bild: Prof. Dr. Matthias Bauer ist Paderfreund. 
Foto: Universität Paderborn / Besim Mazhiqi 

________________________________________ 
 

Regelmäßig exklusive Neuigkeiten 
 
Eine Mitgliedschaft im Verein „Freünde der Pader“ lohnt sich.. Mitglieder erhalten Zügang 
zü exklüsiven Informationen ünd die Mo glichkeit, an den Veranstaltüngen des Vereins 
teilzünehmen. Züdem ünterstü tzen ünsere Mitglieder mit ihrem Beitrag die 
Vereinsaktivita ten ründ üm die Entwicklüng des kü rzesten Flüsses in Deütschland. 
Werben Sie gerne fü r eine Vereinsmitgliedschaft. Weitere Infos sowie einen 
Aüfnahmeantrag finden Sie online ünter www.freunde-der-pader.de 
 

________________________________________ 
 
 
 
 
Der Vorstand des Vereins Freünde der Pader 
wü nscht eine scho ne Adventszeit! 
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